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terich in ſeinem Leide , und ſtritt allein gegen die zween letzten

noch übrigen Burgunden , Gunthern und Hagen . Er bat ſie ,

ſich ihm zu ergeben , und verſprach ihnen ſichere Heimkunft .

Aber ſie wollten nicht Geiſſel werden und wählten lieber den

letzten Kampf , und ſo überwand er beide , und übergab fle

gebunden der Chriemhilt , aber befahl ihr ſcharf , ihnen nichts

Leides zu thun . Dieterich gieng und zog ſeinen Harniſch aus

aber Chriemhilt forderte von Hagen den Schatz der Nibe —

lungen , er ſchwieg . Da gedachte ſie der Vollendung ihrer

Rache und ließ ihrem Bruder ſein Haupt abſchlagen . Das

trug ſie vor Hagen , der aber verfluchte ſie . Und ſo hieb ſie

dem gebundenen Helden ſelber ſein Haupt ab mit Sigfrits

Schwert . Das ſah der alte Hildebrant , ſprang grimmig

herbey , und hieb Chriemhilden in Stücke . Etzel und Die⸗

terich weinten über die gefallenen Helden .

Und das iſt die Geſchichte von der Nifbelungen Noth⸗

— — — —

Erſtes Haupf ſtuͤck .

Erforderniſſen zum aͤuſſeren Verſtändniß
des Nibelungen Liedes .

Voͤn den

Erſter Abſchnitt .

Quellen und Huͤlfsmittel .

§. 1.

Die frühern Ausgaben und Schriften über das Nibe⸗

lungen Lied bis zum Jahr 18312 ſind in v. d. Hagens und

Büſchings literariſchem Grundriß zur Geſchichte der teutſchen
poeſie ( Berlin 1812 , 8. ) angegeben , worauf ich hiemit ver⸗
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weiſe , und mich begnüge , nur die ſeither erſchienenen anzu⸗

führen , und eine dort vergeſſene Nachweiſung hier einzu⸗

ſchalten . J . G. Schottel hat nämlich in ſeiner teutſchen

Sprachkunſt , ( 2te Aufl . Braunſchw . 1051 . 6. ) S . 547 . aus

Lazius tie Verſe 7921 bis 7925 , und 7927 wieder abdrucken

laſſen , und gebtaucht die Stellen in ſprachlicher Hinſicht als

Beweiſe .

F. 2.

Hanbdſchriften .

Es haben ſich von dieſem lang vergeſſenen Liede ziemlich

viele Handſchriften erhalten , zugleich ein Beweis , wie ſehr

das Lied im Mittelalter geſchätzt wurde . 1. Die S . Galler

Handſchrift , eine der älteſten und ſchönſten , auf Pergament ,

in Folio . 2. Die erſte Hohen⸗Emſer , jetzo zu München , auf

Perg . in Quart . 3. Die zwote Hohen⸗Emſer , die man lang

vermißte , und die nach mancherley Schickſalen vom Heren

von Lasberg zu Wien angekauft , und jetzo zu Heiligenberg

am Bodenſee aufbewahrt wird . Sie iſt ſammt der Klage

414 Blätter ſtark , und hat in der Mitte eine Lücke von ſechs

Blaͤttern . J . Grim hat ſie zuerſt näher bekannt gemacht .

4. Die Muͤnchener , Nro . 189 . auf Perg . in Fol . 168 Blät⸗

ter , aus dem Aten Jahrhundert . Wahrſcheinlich ehemals

im Kloſter Prunn an der Altmühl . 8. Die don B. Hun⸗

deshagen , deren Fundort Anfangs Wiesbaden nachher

Mainz angegeben wurde , auf Papier , zu Ende bes 183ten

Jahrh . 179 Blätt . klein Fol . mit 37 Gemählden im nen grie⸗

chiſchen Styl . Der Text foll häufig abweichend , der Schluß ,

wie auch die Klage geſchichtlich reicher ſeyn . §. Ein Münch⸗

ner Bruchſtück , den Schriftzügen nach aus Kaiſer Friederich

II . Zeit , welches aus einer reicheren , nach J . Grimms

Vermuthung aus der zwoten Hohenemſer Handſchrift zu

ſeyn ſcheint . 7. Ein Bruchſtück von 860 Verſen aus dem

zweeten Theile des Liedes , in der Heidelberger Handſchrift

Nro. 8al von Görres zuerſt entdeckt . 8. und 9. Zwey von
MNro.

Görvres aufgefundene und von J . Grimm mitgetheilte



Bruchſtücke . 10 . Nach Büſching ſollen ſich am Rheine

Spuren einer Handſchr . mit Mahlereyen zeigen . 11. Gött⸗

ling und Zeune geben auch eine Pariſer an , zweifelhaft . —

Ueber das Verhältniß der Handſchriften zu einander iſt noch

wenig zu ſagen bevor ſie vollſtändig bekannt gemacht ſind .

0 7.5

sgaben .Au

1. Das Nibelungenlied . Mit Einleit . und Wortbuch v.

Auguſt Zeune . Mit einem Holzſchnitt von Gubitz ( Sig⸗

bert I . Grabmal zu Soiſſons vorſtellend ) . Berlin . Maurer

1815 . 12. —

Die Klage iſt nicht dabey . Ohne Benutzung der Hand⸗

2. Der Nibelungen Lied , nach der S . Galler Handſchrift

herausgegeben von Fr . H. v. d. Hagen . Breslau . Mar .

1816 . 3. Mit einer einleitenden Vorrede und einem Wör⸗
terbuch . Der zwete Band ſoll enthalten die Klage , eine

vollſtändige Vergleichung der Handſchriften , nebſt Abhanbd—

lungen vom Herausgeber über die Sprache und Rechtſchrei —

bung des Liedes . Rezenſirt in der allg . Lit . Zeit . July 1617 .
Nro . 132 .

A. W̃ Schlegel hat eine kritiſche Ausgabe verſprochen
Auch ſteht zu erwarten , daß Docen den unverſtellten Ab⸗
druck der erſten Hohenemfer und Hendeshagen die Heraus⸗
gabe ſeiner aufgefundenen Handſchrift liefern wird .

§. J.

Wörterbücher .

Bey den ebengenannten Ausgaben ſind auch Wörterbü⸗
cher angehängt . Ein beſonderes gab heraus :

C. L. Arndt Gloſſar zu dem Urterte des Liedes der Ni⸗
belungen und der Klage . Für Schulen ; mit einem kurzen
Abriß einer altteutſchen Grammatik . Lüneburg b . Herold und
Wahlſt . 1315 . 8. Beurtheilt in den Götting . gel . Anzeigen .
1815 . Nro . 103 .
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§. 5.

Ueberſetzungen .
Fertragen Lon

1. Das Nibelungenlied , ins Neuteutſche uͤbertrager

rdung Sigftitsem Kupfer ( die Ermo*Aug . Zeune . Mit ein

vorſtellend ) . Berlin . Maurer . 1814 . 8. Eine pre ſaiſche U

ſetzung , die ſich ſtreng ans Wort hält , die einleitende
7

rede iſt in ſeiner Ausgabe großentheils wiederholt .

Das Lied der Nibelungen , metriſch überſetzt von

J . G . Büſching . Leipz . Brockhaus . 1815 · 8.

§. 6.

Bearbeitungen .

1. Lied der Nibelungen , umgebildet von J . d. Hins⸗

verg . Mit à Kpf . München . Lindauer . 8.

2. F. R. Hermann will die Sage in zweyen Trauer⸗

ſpielen behandeln , und hat von ſeiner Arbeit bereits in den

wöchentlichen Nachrichten Proben gegeben .

§. 7.

Erläuterungsſchriften⸗

1. Beſonders gedruckte .

1. K. W. Göttling , über das Geſchichtliche im Ni⸗

belungenliede . Rudolſtadt . 1814 . 8.

2. Derſelbe . Nibelungen und Gibellinen . Rudolſtadt .

1816 . 8.

3. K. Lachmann über die ueſprüngliche Geſtalt des

Gedichts von der Nibelungen Noth . Berlin . Düm mler .

1816 . 8. beurtheilt von J . Grimm in den Heidelb . Jahrb

1216 . Nro . 69 .
II . In Zeitſchriften .

A. W. Schlegel über Aufnahme , Aneienun

Liedes im tentſchen Muſeum 1812 . 1 Heft . Ueber
2Da⸗

1.
g und

Vorrang des

das Alter und die fruͤheren Bearbeitungen des Liedes .

ſelbſt . 6 Heft . Ueber die Dichter deſſelben . 7 Hft .

2. Altteutſche Walder herausg. von den Brüdern Grimm .

1815 . Beſonders 1 B . S . 105 —323 . II , 145 —180 . III , 4 —
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13 . 241 — 277 . — Der erſte Band rezenſirt von A. W. 3.
Schlegel in den Heidelb . Jahrb . 1815 . Nro . 46 —48 .

5. L. Troß über Geographie und Geſchichie des Nib —
L. in der Thusnelda . 1817 . 1 Heft ,

4. Einzelne Bemerkungen in Büſchings wöchentlichen

Nachrichten . Breslau 1816 u. 17. Hieher gehören auch die

Rezenſionen in den Literaturzeitungen , und einzelne Nach⸗
richten im Morgendlatt 1616 u. 17 .

III . In andern Werken .

1. Ungenannte Gelehrten im Converſationslericon unter
den Worten : Nibelungen Lied und Heldenbuch .

2. J . G. Gruber in der allgemeinen Enchcelopädie der
Wiſſenſchaften und Künſte . Probeheft . Leipzig . Gleditſch .
4817 . 4. Unter dem Wort . : Nibel . L.

3. F. J . Bumbeek Geographia pagorum cisrhenanorum .
Berolini . Reimer . 1817 . 8. Gelegentliche Aüſſerungen . S

25 — 28 . 34 . 35 . 43 — 45. 51 . ꝛc.

4. Hieher gehören auch v. d. Hagen ' s und Zeune “ s

erläuternde Vorreden zu ihren Ausgaben .

Zweeter Abſchnitt .

( Sprache des Liedes

§. 8.

Die Sprache des Nibelungen Liedes iſt die altſchwäbiſche

Mundart , wie ſie ehemals durch ganz Oberteutſchland ziemlich
gangbar geweſen , und ſich in den Gebirgen der Schweiz , des

Schwarzwalds u. Oberſchwabens mehr oder wenigeralterthüm
lich und rein erhalten hat . Ihre Eigenthümlichkeiten ſind volle
Selblauter , mehr ſcharfe als ſanfte Mitlauter , und eine große
Genauigkeit in der Ausſprache derſelben , wie bey Gebirgsv
kern gewöhnlich , daher große Lieblichkeit Aus

Lit “1
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